Tafelmobil - 

Berechnung der Sozialzahlen für das Zabergäu

nach öffentlichen Daten des Stat. Landesamtes und des Stat. Bundesamtes

http://www.statistik.baden.wuerttemberg.de            

http://www.destatis.de

Wenn nachfolgend die Bezeichnung „Zabergäu“ verwendet wird, sind damit die Gemeinden Brackenheim, Güglingen, Cleebronn, Pfaffenhofen und Zaberfeld, jeweils mit den zugehörigen Teilorten, eingeschlossen. Andere Gemeinden wurden nicht berücksichtigt.

Bevölkerung in den Gemeinden 2007:

                                                                        %-Anteil an Einwohnern im Zabergäu

· Brackenheim           15277              
 50  %     

· Cleebronn                 2728                 
   9  %



· Güglingen                 6206                      20,3%

· Pfaffenhofen             2358                        7,7%

· Zaberfeld                  3960                       13  %

                     ergibt:           30529 Einwohner der genannten Gemeinden im Zabergäu

Bevölkerung Landkreis: 330.302 Einwohner

Das heißt: 30529 Einwohner im Zabergäu sind 9,24 % des Landkreises Heilbronn

Sozialzahlen im Landkreis Heilbronn 2007 in Personen

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes:



Landkreis Heilbronn


   Im Zabergäu

· ALG II

     12.619



          1016

· Wohngeld             1.638




151

· Asylbewerber         320




  30

ergibt:

          1197 Personen

Sozialhilfe und Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von stationären Einrichtungen nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für 2006: 









Im Zabergäu

· Sozialhilfe       





     176


0,77% der Einwohner in BW, davon 3/4 außerhalb von stationären Einrichtungen

· Hilfe zum Lebensunterhalt



       6

0,5 je 1000 Einwohner in BW, davon ca 40% außerhalb von stationären Einrichtungen






ergibt:                         182 Personen


Das ergibt  hochgerechnet 1379 Personen in den genannten Zabergäu-Gemeinden, die laufende Unterstützung zum Lebensunterhalt erhalten.  

Brackenheim, den 29.09.08,  

Annerose Dreischke und Birgit Bissmaier, EFH-Ludwigsburg

